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Parlamentarische Anfrage NI'. 964/J 
der Abgeordneten Dr. Frauscher, Glaser, 
vlieseT, Steiner und Genossen 
betr. Dotation des Salzburger Landes
kleingewerbedarlehensfonds. 

An den 
Herrn Präsidenten de~ Nationalrates 
Anton B3NYA 
Parlament 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 964/J, die die 
Abgeordneten Dr. Frauseher, Glaser, Wieser, Steiner und Ge
nossen am 24.11.1972 an mich richteten, beehre ich mich, zu 
den Fragen folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Die Bedeutung der Investitionsfreuc1igkeit eines Bundeslandes 
für die Steuerkraft ist durchaus anzuerkennen. Im Rahmen der 
Gemeinsamen Kreditaktion ist dem nach Höglichkeit auch Rech
nung getragen worden, indem für das Jahr 1972 erhöhte IvIittel 
(13,1 :t>'i.ill. S gegenüber 12,1 HilI. S im Jahre 1971) vom Bund 
für diese indien im gesamten Bundesgebiet zur Verfügung ge
stellt wurden. Die Steigerung auf S 13,1 I''lill. im Jahre 1972 
wurde erreicht, indem es gelungen ist, im z'wei ten BUdgetüb,er
schrei tungsgesetz für diese Aktion zusätzlich S 3 l'iJill. sicher
zustellen. 

Zu 2): 

Im Jahre 1955 vrurde die Vereinbarung hinsichtlich der Gemei.n
samen Kredi taktlon mit allen Bundesländern so getroffen, daf3 
für die vom Bund zur Verfügung gestellte Quote das einzelne 
Bundesland eine VTlderlage in mlnclestens der gleichen Höhe er
bringen muß. Elne Zusage des Bundes, eine Widerlage in Höhe 
der Landesmittel zu geben, konnte schon wegen der damit ver
bundenen Budtgetverbelastung für spätere Jahre nie gegeben 

werden. 
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